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          Ein Überfall.

Die Umstehenden beraten, ob geholfen werden kann. Einige helfen,

andere wenden vehement ein, man dürfe Schläger nicht provozieren.

Diejenigen, die Frieden sehen wollen, PEACE NOW!, wenden sich ab

und opfern das Opfer dem höchsten Gut: „Vermutlich sind beide

Schuld; wer weiß, wer angefangen hat,“ ist deren ethisches Argument. 

Ich bin Pazifist. Ich bin Realist.

Ich durfte konsequente, kooperative, liebevolle Erziehung genießen.

So erkenne ich:

Ein Aggressor ist zu stoppen, zur restitutio ad integrum zu veranlassen!
Kompromissbereitschaft der Opfer verleitet zur Eskalation seitens der

Täter. So erfüllt sich der Plan jedes Usurpators mithilfe wohlmeinender

Illusionisten. – Jedes Zögern aufgrund scheinbar essenzieller Eigen-

und Partikularinteressen schadet allen.

   Lassen wir nie zu, dass ein Friedensdiktat, davor
    ein konkretes Verbrechen in Kauf genommen werde.
     Nötigen wir niemals Unschuldige zur Kapitualtion.

Praeambulum in tempore belli (2022 / 24)

In einem heruntergekommenen Hinterhof schlägt und sticht ein Gopnik*)

auf sein Opfer ein, um es zu demoralisieren und an das Geld zu kommen:
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 Hier finden sich einige private Erinnerungen

von jemandem, den das Leben geformt, nicht gebrochen,
bisweilen erschüttert, geklärt, gestärkt, dabei unbeugsam,

hoffentlich nicht starr und stur gemacht hat.
Das zu sagen, ist mir ein Anliegen in unserer Gegenwart

entgrenzter Egomanen, psychopathischer, antisozialer
Führer, die ihre persönlichen Frustrationen nicht etwa

in Psychotherapie zu bearbeiten und lösen bereit wären,
sondern vielmehr für das zynische Ausagieren in unermesslicher

Zerstörung humanistischer Werte, Menschen, Kulturen
verantwortlich zu machen sind.

Eine klare Linie, schlüssige Argumentation und ein vertieftes
Verständnis von Ethos und Moral sind nun unabdingbar.

Diese Grundsätze finden sich in den Regelwerken der unver-
fälschten, politisch nicht instrumentalisierten Grammatik und
Symbolik von Sprache, Musik; in der, von Missbrauch freien,

reinen Essenz aller Religionen.
Sie können diskutieren oder sich beraten lassen.

Here one may find some private memories

of someone whom life has shaped, not broken, sometimes shaken,
then clarified, strengthened, by the time still left unbended,

hopefully never rigid or stubborn.
To say this is a matter of concern to me in our present age of
of delimited egomaniacs, psychopathic, antisocial leaders;

leaders who refuse to deal with, and resolve, their personal frus-
trations in psychotherapy, but rather are ending up in cynically

acting out immeasurable destruction of humanistic values,
people, cultures: for what they will have to be taken responsible.
A clear line, coherent argumentation and a deeper understand-

ing of ethos and morality have now become indispensable.
These principles can be found in the rules of the unadulterated,

politically non-instrumentalised grammar and symbolism of lan-
guage, music; free from abuse, the “pure” essence of all religions.

You may discuss or seek advice.
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Volkmar Ellmauthaler

Es war wie bei Hesse, Kindheit des Zauberers:
ein Wunschkind, knapp nach Kriegsende, dem
alles ermöglicht werden wollte. Das sollte mein
Denken prägen. – Denken… dazu erinnere ich,
als ich beim Gehen, mit geschlossenem Mund,
nur für mein Inneres hörbar, die Zunge werken
bemerkte und zu dem Schluss kam: Ich denke.

Zu den Klavierstunden war es eine Tagesreise,
immer in Begleitung, in schienenkreischenden
Gußeisen-Holz-Straßenbahnen: im 2. Waggon,
wo der Lederriemen, vorne vom Schaffner ge-
spannt, zur Abfahrt eine Glocke auslöste. Lam-
pen wie Beschläge entstammten dem Jugendstil.

Obwohl die Tage erfüllt waren, durfte ich jene
stillen Momente der Kontemplation aufsaugen:
Die Sonne ließ durchscheinende Spielplättchen
in irisierenden Farben leuchten. Töne, Gerüche
sind mir über die Jahrzehnte in Erinnerung und
direkt mit Menschen, Erlebnissen, Stimmungen
verknüpft geblieben: eine bezauberte Innenwelt.

Aus der Bibliothek meiner Eltern las ich gerne
jene Bücher von ganz links, ganz oben. Andere
durfte ich nicht ohne Aufsicht herausnehmen –
Hermann Hesse, Heinrich Heine: Jugendstil mit
Goldschnitt, rätselhafter Prunk, zum Beispiel…
Sigmund Freuds Vorlesungen, die Traumdeu-
tung, Neue Vorlesungen wahrscheinlich schon.

Klavierunterricht 1962

Blasewitz-Orgel (1736), Neukloster, Wr. Neustadt 2022
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Diese Bücher waren schlicht, hatten Patina: Kriegsausgaben mit
viel Lignin; das UV-Licht hatte ihr Papier beim Öffnen brüchig
gebräunt. Die Inhalte blieben faszinierend, trotz der schwierigen
Sprache Freuds, der seltsamen Schrift im grobkörnigen Bleisatz.

Ähnlich atemlos–staunende Einblicke in handwerkliche Schlicht-
heit sowie Tiefen wissenschaftlichen Denkens wüsste ich nur aus
den vielen samstäglichen Begegnungen mit Sir Karl in dessen
damaligem Haus in der Kramer-Klöckner-Straße zu berichten.

Ich wandte mich also dem zu, was des Menschen Innerstes zu-
sammenhält, versuchte diese immerhin einsame Entscheidung
weniger zu rechtfertigen, als mir das schon Gestalt zeigende Le-
ben nach Möglichkeit selbst zu finanzieren: gab Nachhilfe-, spä-
ter Klavierunterricht, leitete zwei Chöre, verstieg mich gar zum

Als ich nun, erst elf oder zwölf Jahre jung, dem Klavierspiel zum
Leidwesen von Eltern und Nachbarschaft viel eher meine innere
Traumlandschaft anvertraute, als Bach-Inventionen, Impromptus
von Schubert oder gar Chopin-Etüden üben zu wollen, hatte ich
seelische Zusammenhänge verinnerlicht, die Jahre später in ei-
nem Studium der Medizinischen Psychologie aufgehen sollten –
bei Erwin Ringel, der eben seine eigene Station auf der Psychi-
atrie eröffnet und der seelischen Betreuung präsuizidaler, vor
allem: psychosomatisch leidender Menschen gewidmet hatte. In
seiner zweistündigen Hauptvorlesung am Mittwoch widmeten wir
uns der Psychosomatik, der allgemeinen und speziellenNeurosen-
lehre, und gewannen wertvolle Einblicke, Nebenbezüge, Assozia-
tionen mithilfe dieses sehr besonderen Menschen, der seinerseits
ein letzter Polyhistor genannt werden konnte: Zitate aus Oper
und Dichtkunst erleuchteten seine adlerianische, dabei immerzu
integrative Sicht der Psychoanalyse; ähnlich wie damals ein stiller
Sonnenstrahl die bunten Flohhupferl-Spielplättchen des Kindes.

https://medpsych.at/Lehrer-SirKarl-VW.pdf
https://medpsych.at/Lehrer-erwinringel-erg.pdf
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Musikschullehrer – Orgelspiel, Orgelkunde, Werkanalyse –, was
später Lücken meiner Sozialversicherungsjahre schließen half.

Als es noch kein Internet gab, pflegte ich Kontakt mit Freundin-
nen und Freunden aus aller Welt, was per Luftpost eine Woche
hin und eine weitere Woche retour dauern konnte und meine
Portokasse stets geleert daliegen ließ. Während des Zivildienstes
als Wognwaschl bei der Wiener Rettung (täglich 6–15:30 Uhr)
unterrichtete ich nach dem Duschen bis spät abends. Manchmal
nickte ich dabei ein, so dass die Kinder im Spiel anhielten und
mich fasziniert betrachteten, bis ich wieder da war. Das Einnicken
erlebte ich selbst später in der Lehranalyse, viermal die Woche
bei Raoul Schindler, der regelmäßig dann wegdämmerte, wenn
ich mich wohl wieder in Redundanzen oder Unerheblichem ver-
strickt hatte, das ich selbst hätte lösen können. Seinen Schlummer-
atem habe ich bis heute im Ohr, die unvermeidlichen Absencen in
Freischwebender Aufmerksamkeit haben mir rückblickend doch
wertvolle Hinweise gegeben, etwa während ich mir später im Un-
klaren über vertraulich geäußerte Zusammenhänge war. – Zuge-
geben: AnalysandInnen verstehen es nicht gleich, diese Phäno-
mene nachzuvollziehen und für sich zu nützen, wo sie doch, wie
damals ich, für jede wertvolle Stunde gutes Geld zahlen sollen.

Dabei ist es eine der schwierigen Weisheiten, dass Körper und
Geist sich auf sehr besondere Weise mit dem So- und Da-Sein
des auf der Couch liegenden oder an der Seite sitzenden Men-
schen zu verständigen vermögen, um in und mit dem eigenen Füh-
len Aufschluss über seelisches Leid, über Freude, Sanftheit und la-
tente Aggression zu gewinnen, die in der schlichten Wortbedeu-
tung allein keine ausreichende Repräsentanz erfahren könnten.

Das Eintreten in den Zauber oder in die Hölle einer unbewusst
gewordenen Kindheit ist also erforderlich, um in mitfühlender,

https://medpsych.at/Orgelkonzert-03-12-1989.pdf
https://medpsych.at/Lehrer-R-Schindler-Rezens.pdf
https://medpsych.at/Lachen-Weinen-Lesepr-Buch.pdf
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doch unerschütterlicher Begleitung Ursachen und Wirkungen be-
trachten und neue Wege entdecken zu können. Das Durchleiden
kann zur Befreiung aus Fixierungen und zur Entfaltung führen.
Manche mögen das Phänomen Katharsis nennen und mit Ritua-
len verbinden. Rituale können hilfreich sein, sobald ein Wort zu
abstrakt wird oder in ungünstige Richtungen zu verführen droht:
Sie wirken auf unbewusste Bereiche, erwecken Resonanzphäno-
mene, wirken auf Seele und Körper. Dennoch ist es erforderlich,
solche Erfahrungen in Worte fassen, analysieren zu können, um
daraus, nachvollziehbar, Sinn und Form und Wege zu bauen.

Jede Begegnung mit Menschen birgt Gefahren der Verführung
und Zerstörung, besonders in unserer Gegenwart exzessiver Ego-
manen und Ver-Führer; in Dominanz anstelle von Kooperation,
Beeinflussung anstelle freier Meinungsbildung, Bestrafung gar:
jeder abweichenden Ansicht. Was dann bleibt, ist der Anschluss
der Einzelnen an eine durch Lügen und Lärm angeheizte Masse,
allerdings unter Aufgabe wertvoller Anteile der eigenen Persön-
lichkeit zugunsten solcherlei Führer und deren Kumpane.

Noch bleibe ich selber nicht stehen, blicke keineswegs ausschließ-
lich zurück, ohne dabei etwa auf wertvolle Eindrücke, Konzepte
und Fähigkeiten verzichten zu wollen. Gerne versenke ich mich
bisweilen in Mozarts und Schikaneders Zauberflöte: Hier stellt
sich Freuds Zu ebener Erde und im Ersten Stock auf ganz be-
sondere Weise dar; das Ritual enthüllt die Idee: So wird Kathar-
sis dem Einfach-Gestrickten klar; Güte auch: Wenn es schwarze
Vögel gebe – warum solle es keine schwarzen Menschen geben?

Auch mit Richard Picker sprach ich darüber unter dem Linden-
baum im Salettl. Da konnte er ins Sinnieren kommen. Ins Schwei-
gen auch: ein grenzgenialer Psychotherapeut, Beinahe-Dirigent,
der bald nach seinem Freund Schindler sachten Abschied nahm.

https://medpsych.at/Methode_Analyt_SV.pdf
https://medpsych.at/Versuch-Frieden.pdf
https://medpsych.at/index-Mozart.html
https://medpsych.at/RichardPicker.pdf
https://medpsych.at/Balint-Schindler-Vergleich-Thieme.pdf
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[ratlos] Papageno: „Mein Kind, was werden wir nun sprechen?“
[neurotisch] Pamina: „Die Wahrheit! Die Wahrheit, sey sie auch Verbrechen.“

(Die Zauberflöte: 2. Akt, 17. Auftritt.)

Was ist Wahrheit?

Wir haben uns dieser Frage unvermittelt zu stellen, wo offenbar
doch Beliebiges gilt, solange nur eine Mehrheit dazu brüllt und
kämpft. – Oft habe ich festgestellt, dass es eine innere Wahr-
heit, genauer gesagt: eine Wirklichkeit gibt: etwas, das wirkt,
das selbst in politischer wie psychischer Verwirrung authentisch
bleibt, das zwar verschüttet werden, aber mit guter Unterstüt-
zung doch immer aus dem Schutz des Unbewussten auftauchen
kann, unbelastet hoffentlich von Zwängen und Erwartungen an-
derer, dabei immer auch auf andere Menschen zu beziehen ist,
dann zu prüfen und für sich selbst wie andere nutzbar zu machen.

Das sehe ich als meine Aufgabe: Die Kindheit des Zauberers an
ein neues Licht zu bringen, ja, in vergleichbar irisierenden Far-
ben strahlen zu lassen: zur Freude und zum Ansporn, solch eine
Lebendigkeit weiterzutragen – in Beziehung mit anderen, die
etwas Ähnliches wollen, um neue, dann fruchtbare Mehrheiten
zu ermöglichen, die sich Menschen und deren Welten mit gro-
ßer Behutsamkeit nähern, die nicht das Zerstören und dominan-
te Obsiegen üben wollen, sondern vielmehr ein gemeinsames
Gestalten inmitten einer freien, lebendigen, liebenswerten Welt.
Übrigens: Seit Jahrzehnten bin auch ich verliebt und verheiratet.

Habe ich nun doch auch über mich geschrieben? – Ich hoffe: ja.
Konnte ich Ihnen so etwas vermitteln? – Entscheiden Sie selbst.

Falls Sie mit mir auf diese Art ins Gespräch kommen möchten,
seien Sie gerne willkommen.

V.E.

https://medpsych.at/Versuch-Wahrheit.pdf
https://medpsych.at/MedPsych-gratis.pdf
mailto:office@medpsych.at?subject=Anfrage|Request
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Foto: Walter Baminger
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V. Ellmauthaler: Rezensionen

Volkmar Joseph Ellmauthaler
(*1957 in Wien–Gersthof)

studierte zunächst Klavier, Orgel, Chorleitung und Tonsatz am Konservatorium der
Stadt Wien (heute MUK: Musik und Kunst Privatuniversität), u.a. bei Rüdiger Seitz und
Kurt Schwertsik, Dirigieren bei GMD Reinhard Schwarz. Geprüfter Kirchenmusiker am
Diözesankonservatorium zu Wien. In den Achtzigerjahren Orchester – Solistenkonzerte.
War mehrere Semester lang Studien-Demonstrator bei Walter Krause (Anatomie). –
Studium der Philosophie u.a. bei Sir Karl Popper (Logik, Erkenntnistheorie). Dissertati-
on bei Erwin Ringel (Medizinische Psychologie) in Wien; Ausbildung in Einzel- und
Gruppen-Psychoanalyse, später Projekt-Zusammenarbeit mit Raoul Schindler.
Postgraduelle Zusatzausbildungen bei Ray Wyre, Marshia Sheinberg und Ruud Bullens
in Sexualdeliktsprävention, andere Ausbildungen: Gruppendynamik, Gestalt-Theorie.
Supervisor, später Lehrsupervisor nach Fortbildungen in Österreich und der Schweiz.
Siehe 75 Nachweise zur Expertise (Aus- und Fortbildungen, Diplome).

Er ist als Supervisor und psychologischer Berater mit den Schwerpunkten Psychosoma-
tik / Medizinische Psychologie und Teamsupervision in freier Praxis in Wien tätig. Als
Lehrsupervisor begleitet er KandidatInnen und bietet kollegiale Kontrollsupervision an.

Ein zentrales Thema ist die Sexualdeliktsprävention: Täter-Opfer-Systeme und deren
Analyse. Um dies zu diskutieren, wird er zu interdisziplinären Vorlesungen eingeladen.
Ziel ist die anschauliche Vermittlung von Grundlagen und Strategien, um kleinzellige
Vernetzung möglicher Helferstrukturen vor Ort zu ermöglichen. – Für den Unterricht an
Universitäten, Fachhochschulen existieren Lehrbehelfe in 2. und 3. Auflage bei editionL.
Ein weiteres Thema ist die psychosomatische Arbeit mit KünstlerInnen. Privatgutachten.
Wissenschaftliche Originalarbeiten. Jahrzehnte lange Erfahrung in der Lehre. Rezensio-
nen. Weiters Würdigungen bedeutender Persönlichkeiten aus der wissenschaftlichen wie
menschlichen Perspektive mehrmonatiger oder jahrelanger persönlicher Begegnung.

Lehr- u. Kontrollsupervision, für Ehrenamtliche gratis. 2015–16 in der Flüchtlingshilfe,
Bis 2019 Vorsitzender der dreiköpfigen Ethikkommission einer weltweiten Dachorgani-
sation der Vertreter(m/w/i) der naturistischen Lebensweise. Theoretische Grundlagenarbei-
ten u.a. auch dazu. – Werkverzeichnis siehe https://medpsych.at/bibliografie-ell.pdf

Web: https://medpsych.at – Bibliografie,.Würdigungen,.Rezensione,.Artikel auf Anfrage.

Wikipedia Eintrag (DE): https://de.wikipedia.org/wiki/Volkmar_J._Ellmauthaler  ■
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